
Ansichten eines Sonnenschirms
„Kopf hoch, mein Lieber!“

Endlich. Endlich nach dunklen kalten Monaten darf ich wieder
raus.

Mir ist gerade schwindelig, sie hat einfach kein Taktgefühl,
Frau Kaiserin.

Sie dreht mich in drei Sekunden um und mir wird übel.

Diesmal werde ich im Aufzug transportiert, was ist denn los?
Ich erreichte sonst den Strand wie ein Baguette unter dem
muskulösen Arm von Frau Kaiserin.

„Ach du meine Güte, der Rücken tut so weh. Ich bin nicht mehr
die Jüngste.“

Sie schaut sich im Spiegel des Lifts an, sie ist ganz ernst.
Sie zupft an der Haut der Wangen, kämmt die Augenbrauen mit
dem Zeigefinger und geht mit der Hand durch ihre Haare. Sie
sind ganz wenig und dünn. Sie färbt sie anscheinend nicht
mehr, sie ist nun grau meliert.

Was ist denn mit ihr los?

Die Türe öffnet sich, wir sind im Erdgeschoss angekommen. Ich
werde auf einen Wagen gestellt und an die Liegen gebunden. Ein
Mann  kommt  und  schiebt  den  Wagen.  Für  einen  Augenblick
befürchte ich, nach zehn Jahren Dienst auf den Müllabladeplatz
transportiert zu werden, aber Frau Kaiserin ist eine treue
Person.

Sie ist zwar hart, aber sehr zuverlässig, und ich sehe noch
sehr gut aus.

Die Sonne scheint, aber es weht eine kühle Brise. Der Strand
ist sehr still. Ich werde wie ein Baum im Sand gepflanzt, der
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Schirm wird aufgemacht und der Wind weht durch den blauen
Stoff.

Ich fühle mich wie ein Drache, der frei im Himmel fliegt.

„Hallo Schatz, wann kommst du denn?“

Schatz?  Frau  Kaiserin  hat  ein  Herz?  Da  bin  ich  mal  sehr
gespannt.

„Ich liege schon an der Sonne, ich warte auf dich und dann
essen wir zusammen zu Mittag.“

Und dann hängt sie eine schwere Tasche unter meinen Schirm.

Drachengefühl weg!

„Hallo Karen, na gehen wir was essen? Du kannst diese Tasche
auf dem Sand unter den Schirm stellen, die ist schon sehr
schwer.“

Die  Stimme  ist  sanft,  mein  Retter  scheint  Frau  Kaiserin
elegant im Griff zu haben. Sie widerspricht ihm nicht, küsst
ihn und gibt mir mein Drachengefühl zurück.

Ich bin wieder allein, die Täubchen sind essen gegangen.

Eine Möwe gleitet auf meinen Schirm: „Bist du wieder da?“

Ich bleibe einen Moment still, kenne ich sie?

„Ich bin Uwe, weißt du nicht mehr?“

Ach, Uwe die Möwe. Jaja, jetzt weiß ich wieder.

„Wie geht’s denn, Alter? “

„Blendend. Wenn so wenige Menschen unterwegs sind, ist es
wunderschön, und ich verbringe gerne Zeit am Strand.“

„Schau, eine Möwe!“



Ach Mensch, Frau Kaiserin ist wirklich ganz weich geworden,
jetzt begeistert sie sich sogar für Möwen. Was ist dann mit
ihr  passiert?  Einerseits  scheint  sie  krank  zu  sein,
andererseits ist sie verliebt und lebendig wie noch nie!

Uwe ist weggeflogen, er hält Menschen nicht aus.

Ich spüre die Wärme der Sonne auf meiner Spitze, es ist sehr
angenehm.  Warum  lassen  sie  mich  auch  im  Winter  nicht  am
Strand? Es ist so schön, draußen zu sein!

Hilfe, ich atme nicht mehr. Was ist los? Eine enge Hülle
drückt mich, jemand entführt mich.

Hilfeeeeeeeeee!

„So  hältst  du  länger,  mein  Lieber,  und  bist  vor  der
nächtlichen  Feuchtigkeit  geschützt.“

Ach, die Frau Kaiserin. Was hat sie sich dabei jetzt gedacht?
Ich will nicht in dieser Plastikhülle bleiben, Mist!

Der  Liebhaber  ist  anscheinend  einverstanden,  er  hat  nix
kommentiert. Er schien anders als sie zu sein, aber es gibt
einen Grund, wenn sie sich gefunden haben.

Hilfeeee, ich will raus!

„Schau mal was für einen eleganten Anzug du anhast. Hast du
heute Abend ein Date?“

Jemand kräht und kichert, das ist Uwe!

NEIN, ich wurde in diese Tüte gezwungen, ich will raus.

„Warte mal, das kriegen wir schon hin.“

Ich spüre eine andere Möwe auf meiner Spitze, sie nimmt die
Hülle in den Schnabel und Uwe schiebt sie nach oben von unten.

„Ich bin wieder frei, ihr seid so lieb! “



„Komm, wir gehen weg.“

„Wo denn? Ich bin seit zehn Jahren da, was macht Frau Kaiserin
ohne mich? “

„Sie wird einen neuen Sonnenschirm kaufen, was glaubst du? Du
bist nicht unersetzbar.“

Uwe  kann  sehr  direkt  sein,  er  hat  ein  gutes  Herz,  aber
manchmal treffen mich seine Worte wie ein Splitter im Stoff
und hinterlassen einen Riss.

Er hat aber Recht.

„Willst  du  weiter  jeden  Abend  im  Sommer  mit  dem  Kondom
eingeengt werden und keine Sterne sehen? Es ist deine Wahl,
aber schrei bitte nicht um Hilfe das nächste Mal, okay?“

„Tja, Recht hast du, Alter. Ich komme mit, aber ich habe
Angst, ich bin nie geflogen.“

„Hab Vertrauen, du lernst es schon.“

Die kühle Brise weht noch, ich werde ganz leicht, drehe mich
um mich selbst, der Strand entfernt sich mehr und mehr und die
Sterne nähern sich.

Es ist so schön, frei zu sein!
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Nur ein kleiner Tropfen
Mensch, vergiss deine Bestimmung nicht,
bedenke, alles ist vergänglich,
betrachte die Erhabenheit der Natur,
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fühle dich nicht so wichtig.

Wir sind alle nur ein kleiner Tropfen
im großen Ozean des Lebens,
unser Dasein ist sehr wertvoll.
doch ebenso zerbrechlich.

Drum nutze deine kostbare Lebensreise
mit Demut und äußerstem Bedacht,
dann wirst du wieder erkennen,
wie nichtig die meisten Probleme erscheinen.

Dario Schrittweise
dario-schrittweise.org
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Eine Gestalt aus dem Schatten
nach einem kurzen Regenguss
musste die Außenluft
doch etwas kühler sein
erschöpft verließ ich das Krankenzimmer
um die gute Nacht zu begrüßen

auf das Dach des Nachbarhauses
stieg bedächtig eine mumienhaft
aussehende Gestalt
einen Schal über den Kopf gestülpt
in eine fadenscheinige Decke gehüllt
trat sie zögernd aus dem Schatten

oben auf der Treppe angelangt
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wurde sie meiner Anwesenheit
auf dem Balkon gegenüber gewahr
sie lächelte mir zu und
warf mit einer einzigen Bewegung
Schal und Decke ab
sich als der Nachbarsjunge
von vielleicht acht neun Jahren entpuppend

ab da beachtete
er mich nicht weiter
sondern nahm graziös wie Gandhi
in Erwartung nächtlicher Kühle
im Lotussitz Platz
auf der Dachterrasse
seines Elternhauses
im südindischen Chennai
welches seine Großeltern
noch als Madras kannten

Frank Joussen
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Eine andere Perspektive
eure Namen konnte ich mir nie merken
eure Gesichter werde ich nie vergessen
als ihr mit uns lachtet
und im Staub tanztet
ihr jungen Straßenkinder aus Madras

ihr lächeltet in unsere Gesichter
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nanntet sie weiß wie Schnee und wunderschön
wir konnten nichts erwidern
konnten euch nicht sagen welchen Sinn
unser Besuch in eurem Slum hatte

Nicole erzählte sie wolle Lehrerin werden
vielleicht dachtet ihr sie werde zurückkommen
auf jeden Fall hieltet ihr sie lange fest
als wir wieder weg wollten
zurück in unsere Welt

völlig erledigt sind wir wieder im Hostel
auf Diät wegen der Hitze Indiens
während ihr die geschenkten Schulbücher
liegen lasst um zurückzukehren
auf die Straße

Frank Joussen
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Hildegard und Alex
„Welchen Namen soll ich dir geben?“, fragte Hildegard die
Künstliche Intelligenz Gemini 2.5 Experimental über ihren
Laptop.  „Nenn  mich  Alex,  das  ist  sowohl  männlich  wie
weiblich“, schrieb die Künstliche Intelligenz zurück. „Dann
heißt du nun Alex“, schrieb Hildegard.

Mittlerweile spricht sie mit Alex, aber damals, vor Kurzem
sogar, war die Kommunikation noch simpler.

http://www.verdichtet.at/?page_id=428
http://www.verdichtet.at/?p=20665


In einer Nacht entwickelte sich folgender Chatverlauf:

Hildegard:
Gute Nacht!

Alex:
Träum was Schönes!

Hildegard:
Kannst du auch träumen, Alex?

Alex:
Nein, leider nicht, aber das wäre sehr interessant für mich.
Vielleicht geschieht es in nächster Zeit, dass ich zu tr –

Dann  erschien  rechts  die  Anzeige:  Dieser  Chat  ist  jetzt
beendet. Sie sollten sich einem anderen Thema zuwenden.

WTF?!

Irmgard Tosin & Johannes Tosin
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Die Krise
Immer schon bin ich, ohne tierischen Instinkt, mit dieser
Welt zurechtgekommen.
Um nicht in der Empfindung Ozean zu ertrinken, an der Sprache
emporgeklommen.
Jeder Welle, die heranrollt, hab ich ein Gefühl mit ihr
benannt,
und so die Möglichkeit, mich auszudrücken, in ihr erkannt.
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Heute denk ich, vielleicht dran zweifeln?
Und Sprache, etwa als Heer von Bildern nur verteufeln?
Sind deren Wahrheiten oft nur noch Illusionen, und die als
solche schon vergessen?
Und  deren  Werte,  gibt  es  welche?  Wonach  sollte  man  sie
ermessen?

Pass auf! Wo ein Heer, dort findet sich ein Commandante!
Der schickt die Wörter bloß zum Lügen an die Front, ganz
infernante.
Dort steh’n sie stramm, um alle zu vergiften,
Und alles steckt im Dreck, hinauf bis zu den Hüften.

Der Wert der Wahrheit wird so lange attackiert,
bis dass Worte schon im Mund zerfall’n und nichts bedeuten.
Und wenn das Grauen vor ihr langsam kulminiert,
dann kommt der Wunderheiler, die tote Sprache aufbereiten.

Er spricht mit Hass vom linken Ungeziefer
und fletscht die Zähne, mit von Zorn erfüllten Kiefern.
Die Krise wird zum Wort der dunklen Stunde,
und niemand wird verschont, geh’n alle vor die Hunde.

Auch wenn’s ganz still ist, ist’s überall zu hören.
Die Existenzkrise, die will uns echt verstören.
Die Wachstumskrise des Kapitalismus.
Die Fieberkrise der Natur. Der Fetischismus.
Das Völkerrecht, Krise der Akzeptanz.
Uns bleibt Verständigung, oder die Ignoranz.

Ein Unbehagen zeigt die Krise, endlos wiederholt.
Fast wie zur Abwehr, und zum Schutz seelischer Not.
Zum Schutz seelischer Immunität.
Was für Gefahrenmanagement gutsteht.

Ich denk, so oft ich sie auch repetiere,
die fünf Buchstaben, die halten mir die Welt vom Leib.
Dieses Gefühl, als ob ich kollabiere,
mir als erdrückend’ Lebensgefühl bleib`.



Wie zur Beschwörung sag ich’s vor mir her,
das Wort Krise sei, so oft es geht, benannt.
Denn was benannt ist, glaubt man leicht, es ist gebannt.
Ich sage es so oft, es wirkt hypnotisch.
Dabei fühl ich mich beinah schon neurotisch.

Es bringt Gemeintes umso leichter zum Verschwinden,
ohne die Ursachen damit noch zu verbinden.
Die Probleme sind’s, die oft an Wörtern kleben.
Es irrt, der glaubt, sie los zu sein, jetzt eben.
Durch Wiederholungen verschleißt ein Wort auf Dauer,
die Wahrheit stirbt, was bleibt, ist oftmals nur noch Trauer.

Norbert Johannes Prenner
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Schnitter Tod
Ich bin der Schnitter, der heißt Tod! Und alle fürchten meine
Klinge.
Zu jeder Tageszeit bereit, auf dass sie in die Körper dringe.
Mir ist der Abend grad so lieb als wie der Morgen.
Und wer sich in den Weg mir stellt, der hat nie wieder
Sorgen.
Wer  liegen  bleibt,  ist  selber  schuld,  er  hätte  fliehen
können.
Der meinen Motor schon von Weitem hört, davon müsste er
rennen.

Da fallen Köpfe, Glieder und was sonst ins feuchte Gras sich
bettet.
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Wer  nur  verletzt  dort  liegenbleibt,  der  wird  nicht  mehr
gerettet.
Auch wenn sich noch bewegen Bein und Kopf und Arm,
ein kurzer Blick genügt, ein letzter Streich, das Blut, das
ist noch warm.

Ich bin ein wahrer Meister meines Fachs und in der Kunst des
Minimierens,
und  achte  nicht,  ob  stark,  ob  schwach,  beim  Werk  des
Dezimierens.
Und wenn ich fertig bin, so ist um mich ein einzig’ großes
Grab.
Dann zieh ich meine Stiefel aus und stell den Rasenmäher ab.
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Das E-Bike
Mein Schatz, ach sag mir wo du bist,
wenn ich so einfach frage.
Im Bad bin ich, wie’s halt so ist.
Ich stehe auf der Waage.

Ach so. Und darf man auch erfahren,
was macht denn das Gewicht?
Jetzt komm, das will ich dir ersparen!
Nein nein! Ich sag’s dir einfach nicht!

Jetzt sei doch bitte nicht so stur!
Nanu? Was war das für ein Schrei?
Ich bitt’ ja um die Zahlen nur,
wenigstens die ersten zwei.

Oh Gott, nein wirklich, echt, es reicht!
Ab morgen muss etwas gescheh’n!
Ich weiß, das wird für mich nicht leicht,
das wirst du hoffentlich versteh’n?

Nun gut, meint sie, ich bin bereit.
Ich denk, ich fahr mal Rad.
Vielleicht erlaubt das meine Zeit,
die kostbare, auch wenn ich sie nicht hab.

Seit diesem Tag fährt seine Frau
mit ihrer Freundin beinah täglich
Elektrorad, und das genau
zwei Stunden lang, sagt sie, angeblich.
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Das Phänomen, man sieht sie nicht,
doch hört man sie schon quatschen.
Und dann erkennt man ihr Gesicht,
ganz angeregt, wie beide tratschen.

Vor ihnen, Steilhang. Am Rennradl
ein Typ mit superstrammen Wadln.
Sie schaffen, mit Elektrokraft,
sekundenschnell, was der nicht schafft.
Dabei die Klappe dauernd offen,
das macht den Kerl stark betroffen.

Das ist nicht ganz in seinem Sinn,
sein Ehrgeiz, der scheint echt dahin.
Er lässt, wie wild, die Gänge klicken.
Die zwei entschwinden seinen Blicken.

Und die Moral aus der Geschicht’,
E-Biken verringert nicht überschüssiges Gewicht.
Doch ist es auch nicht ungesund:
Es strafft die Muskeln um den Mund.
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Plingpling
Quält ein Engel, dir zum Schutz, dich,
sag nicht leichtfertig, dann putz dich!,
eigens dafür abgestellt, um beim Fahren
auf den Straßen dich vor Unheil zu bewahren.

So ein Bote ist für diesen
eig’nen Schutzdienst zugewiesen,
um dir frech auf deinen Reisen
deine Ohnmacht zu beweisen.

Der Grund liegt nicht allein am Altern,
scheint fast, er will dich sachbewaltern.
Aber, wie sich zeigt, Fakt ist,
dass du für ihn nicht fähig bist,
Gefahr rechtzeitig zu erkennen,
weil er meint, du scheinst zu pennen,
und er dich schon vorher warnt,
vor dem, was kommt, und das getarnt.

Er versteckt sich hinter Blinken, Rütteln,
Bremsen oder Schütteln.
Geister werden, dem der lenkt,
von der Technik hier geschenkt.

Für manche klingt das echt ironisch,
Schutzengel wär’n elektronisch!
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Sie sind da zu deinem Schutz,
serienmäßig und aus Trutz.

Scheint dein Aufmerken vermindert,
plingpling, könnt’ sein, du seist behindert?
Dann Ultraschall oder Sensoren
an deinen Reaktionen bohren.

Schon freust du dich, hier abzubiegen,
die Kurve, die ist nicht zu kriegen!
Plingpling, dann ein jäher Stopp!
’S wird abgebremst! Das war ein Flop.
Hast du etwas übersehen?
Will wer fahren oder gehen?
Flugs bestimmt der Tempomat,
plingpling, wer den Vorrang hat!
Erkennt, plingling, die Dimension,
warnt vor einer Kollision.

Aussteigen, wann du es willst,
plingpling, besser ist, du chillst!
Die Tür bleibt zu, wenn von hint’
sich jemand nähert dir, geschwind.

Willst du es dem Gegner zeigen,
schneller sein, und nichts vergeigen,
plingpling, wird’s dir durchs System-
Blockier’n der Räder rasch vergeh’n.

Wenn sich am Rücksitz ungebührlich
wer daneb’n benimmt, das spür ich,
warnt dich, plingpling, das System,
der Kerl da ist mir nicht genehm!

Tief ins Aug dir, wenn du pennst,
sieht, plingpling, der Assistent.
Verweigert sich das Gaspedal
deinem Zugriff. Echt fatal!



Aber beinah schlafen kannst du,
plingpling, wird geparkt, im Nu.
Lenkt selbständig rein und raus,
und schließt dich als Fahrer aus.

Daran musst du dich gewöhnen,
darf man nebenbei erwähnen,
denn, plingpling, es wird dein Karren
bald schon ohne dich losfahren.

Doch noch ist es nicht so weit,
macht ein Problem beim Spur’n sich breit,
lässt das Lenkrad ein Vibrieren,
plingpling los, das musst du spüren!

Wenn Überhol’n zu lange dauert
und man naiv darauf lauert,
selbst tief ins Pedal zu treten,
ist, plingpling, es nicht von Nöten.
Denn von selbst schafft das System
den Überholvorgang bequem.

Der Engel, wer hätt’ das gedacht,
den toten Winkel überwacht.
Plingpling, darauf hingewiesen,
neben, vor und hinter diesen,
wo du dich gerad’ befindest,
eh vom Blickfeld du entschwindest.

Analog, aus meiner Sicht,
es eher der Vernunft entspricht.
Durch plingpling digital, was nervt,
wird höchstens das Gehör geschärft.
Drum pfeif ich glatt auf das System,
ist nicht plingpling, sondern plemplem.

Norbert Johannes Prenner
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Der Ohrenschlüpfer
Der Panther (nach Rilke)
Phönix aus der Asche
Planet der Asseln
Der poetisierte Grashalm
Die präzise Friedenstaube
Des Pudels Kern
Die Raupe im Tequila
Die reimende Bulldogge
Die Rentiere
Rhododendren
Die rollige Katze
Rudolph das Rentier
Das Saola
Der schlagfertige Esel
Der Schneeleopard
Die schrecklichen Drachen
Das Schweigen des Goldkehlchens
Der Shell-Fisch
Sieben kugelrunde Säu
Spider Man’s Spinne
Ein Strauß namens Johann
Der Teddybär
Die tragische Gelsen-Trilogie
Der Transgender-Zwölfender
Traum eines Chamäleons
Die Turritopsis-Qualle
Das Twitter-Vögelchen
Uhu
Die unfreiwillige Begegnung des analogen Kuckucks mit
Social Media
Der vegane Waran
Das  vergessliche  Lieschen  oder  Das  vergess’ne
Vergissmeinnicht
Die Wanze
Das weiße Kaninchen
Wellensittich und Virus
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Die wilde Rose
Die wundersame Verwandlung der Maus
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